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Stadt Ebern
7795 Einwohner
23 Stadtteile von 4 – 501 Einwohner, 
Kernstadt 4750 Einwohner
95 qkm Stadtfläche (80 % Naturpark Haßberge)

80 km Gemeindestraßen
1096 ha Städtischer Wald (Zertifiziert PEFC)
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Stadtbauhof Blühwiesen in Anlage und blühende 
Baumscheiben
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Blühwiesen der Baunach-Allianz
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Garten der Freundschaft
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Initiativen, Bündnisse

• PEFC -zertifizierter Wald, nachhaltig bewirtschaftet
"Programm für die Anerkennung von Forstzertifizierungssystemen“

• Naturwaldreservat Stachel, FFH Gebiet Steinert (seltene Flechten)

• Blühender Landkreis – Leader Projekt

• BN Ebern, Flächenpflege

• Baunachhaltigkeit Arbeitsgruppe – „Nachhaltigkeit für die Region“

• Deutschland summt „Ebern summt und brummt“, IfBi Hummelaktion

• Wegränder (eh-da-Flächen) - Grünflächenpflegeplan

• Pestizidfreie Gemeinde, Stadtgrün ohne Gift (Heißwassergerät)

• Glyphosatverbot auf Flächen, Stadt in Pachtverträgen Ausschluss

• Bienenfreundlich gärtnern (OGBV), 5 aktive Vereine, Kreisverb. Naturnahe Gärten

• Ausstellung Bienen, Imkerverein



Marktplatz der biologischen Vielfalt

Marktplatz der biologischen Vielfalt

Stadt Ebern

Bund Naturschutz Ebern

• Apfelfest im Oktober, Apfeltag 
Mittelschule, Apfelsaftpressen 
mit Asylbewerbern (IfBI) 

• Landschaftspflegeaktionen

• Schmetterlingsexkursion

• Vorträge, Information

• Waldkindergarten
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Apfelfest am Oktobermarkt
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Nachhaltigkeit – Fairtrade -
Artenvielfalt

• Ebern – Marktplatz der biologischen Vielfalt
Stellvertretend für Allianz

Natur und

Umwelt



Marktplatz der biologischen Vielfalt

Marktplatz der biologischen Vielfalt

Stadt Ebern

Nachhaltigkeit – Fairtrade -
Artenvielfalt

• Projekt Baunach Aue 
• Im Bereich Pfarrweisach wird seit mehreren Jahren ein Naturschutzprojekt durch 

die Wildland-Stiftung (Naturschutz-Stiftung des Bayerischen Jagdverbandes) umgesetzt 

• BayernNetzNatur-Projekt, großes Interesse der 
oberen Naturschutz

• Gesamte Baunach und Nebenflüsse
überregionale Biotopverbundachse 

• Förderkulisse für Landwirte

• Global Nachhaltige Kommune - Allianz
Stellvertretend für Allianz

Natur und

Umwelt
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FFH Gebiet ehemaliger Standortübungsplatz



Marktplatz der biologischen Vielfalt

Marktplatz der biologischen Vielfalt

Stadt Ebern

FFH Kartierung ehemaliger Standortübungsplatz
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Aktionen

• FFH Gebiet ehemaliger Standortübungsplatz,

• Große Artenvielfalt, vielfältige Naturfläche mit seltenen 
geschützten Pflanzen / Tieren, 7000 Arten erfasst

• IfBI, Biodiv-Tage

• Schmetterlingsgarten in der Kaserne (IfBI, BN)

• Wegeausschilderung, Spiel- und Infostationen

• „Allianz“ (Versicherungsstiftung) Obstbäume Rundweg -
Kennzeichnung

• „Schau“- Obstbäume Kreisverband Obst – und 
Gartenbauvereine, 5 aktive Vereine mit Jugendarbeit im 
Stadtgebiet
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Aufwertung ehem. StOÜbPl mit 
Naturpark Haßberge

• Wanderwege mit Wegweiser, passende Flyer

• Info-Stationen Naturvielfalt mit Stempelstationen 
sowie Spielgeräten
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Wildkatzenpfad - Naturpark

• Wildkatze Eberhard
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Stadt Ebern

 Lage: Haßberge und Itz-Baunach-Hügelland

 Einwohnerzahl: 7.299 (Stand 2017)

 Fläche: 95 km²

 Besonderheit:

Großes Gemeindegebiet

mit hoher 

Lebensraumvielfalt

Ebern
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Die Stadt Ebern bewirbt sich…

… und wird ausgewählt 

Die Stadt Ebern im Projekt

Entwicklung der Biodiversitäts-Strategie

Fertigstellung der Biodiversitäts-Strategie

E i n e  A l l i a n z  f ü r  d i e  B i o d i v e r s i t ä t
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Was sich schon 
getan hat:

• Aktion IfBi, Schüler

• Aktiver Einsatz für das 
Volksbegehren (Baunach-
Allianz)

• Samenangebote Schulen 
Kita´s zum Weltbienentag

• Angebot für Bürger

• Schüler legen Blühflächen 
an, Mittelschule

• Bienenausstellung, Von der 
Wabe in die Welt, 
Bürgerverein 
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Neues Logo
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Schilder Artenvielfalt städtische Flächen
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Streuobst - Obstbaumaktion

Verteilen an alle Haushalte, um Patenschaften anzuregen
Geschenk für Neugeborene und zu Hochzeiten, wenn 
gewünscht
Pflegekurse oder Beitrag für Baumpflege
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Umweltbildung - Stadtbücherei
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Umweltbildung Grundschule

Möhrchenheft Artenvielfalt –
Hausaufgabenheft für Grundschüler
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Pflanzaktion Schulen

Ebenfalls Beteiligt:
• Mittelschule Ebern 
• Grundschule Ebern
• Dr. Ernst Schmidt Realschule 



Biber an Bächen und Seen
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Inhalte der Strategie

Fünf prioritäre Projekte

1. Entwicklung eines kommunalen 

Grünflächenmanagements

2. Strukturkartierung im Umfeld des FFH-

Gebietes „Ehem. Standortübungsplatz“ als 

Lieferbiotop

3. Ausweitung des Wiesenbrüter-Projektes an 

der Baunach

4. Aufbau des Naturparkzentrums in Ebern mit 

Integration des IfBI

5. Maßnahmen zur Erhaltung und Vermarktung 

von Streuobst
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Stadt Ebern

Ökologisches

Kommunalflächen-Management
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Stadt Ebern

53% Wald

28% Landwirtsch. Fläche

19% Siedlung (23 Ortsteile), 

Infrastruktur, Gewässer, 

Unland etc.
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Stadt Ebern

Hoher Gemeindeflächenanteil
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Ausgangslage

Zuständigkeiten

Stadt Ebern / Forst

Stadt Ebern / Bauhof
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Ausgangslage – Zuständigkeit Bauhof

1. Unzureichende Flächenkenntnis

2. Wissen über Pflege bei

ausführenden Mitarbeitern

- keine zentrale Dokumentation

3. Anmerkungen „von außen“ zur 

„optimierbaren“ Pflege
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Zielsetzung

1. Zentrale digitale Dokumentation des Managements der kommunalen Flächen

 Einteilung in Flächenklassen

 Interne (Bauhof) oder externe (z.B. Landwirte) Pflege bzw. Bearbeitung

2. Erkennen von Potenzialen zur ökologischen Aufwertung

 Aufnahme IST-Zustand und IST-Pflege

 Beschreibung Zielzustand

 Anpassung der Pflege/Bewirtschaftung

3. Datengrundlage für ökonomische Bewertung der Pflege/Bewirtschaftung

2. Ökologie 3. Ökonomie+
Grundlage für…

a. Prüfung der Umsetzbarkeit

b. Eigenpflege/-bewirtschaftung oder Fremdvergabe

c. Argumentation in der Öffentlichkeit
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Zielsetzung

1. Zentrale digitale Dokumentation des Managements der kommunalen Flächen

2. Erkennen von Potenzialen zur ökologischen Aufwertung

3. Datengrundlage für ökonomische Bewertung der Pflege/Bewirtschaftung

4. Akzeptanz bzw. Unterstützung für ökologisches Flächenmanagement im Bauhof
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Prozess

I. Entwicklung Kategorisierungsschema

II. Flächenauftrennung und Kategorienzuweisung

III. Aufnahme IST-Pflege/Bewirtschaftung

IV. Festlegung SOLL-Pflege/Bewirtschaftung

V. Umsetzung im Bauhof und der Verwaltung
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Umsetzung

I. Kategorisierung nach 

 Pflege-/Bewirtschaftungsanforderung

 Nutzungsformen

 Ökologischen Potenzialen

Pragmatische Aspekte prägten die Kategorisierung mehr als scharfe Abgrenzungen

 Bauhofrelevanz!

 Wo wird gemäht und wo sind Gehölzarbeiten?

 Wo ist hoher Nutzungsdruck, wo geringer?

 Unterscheidung zwischen Flächen und linearen Elementen!
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Umsetzung

I. Kategorisierung - Hauptkategorien

1 Offenland

2 Gewässer

3 Infrastruktur

4 Siedlung und Gewerbe

5 Wald keine Zuständigkeit des Bauhofs
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Umsetzung

I. Kategorisierung – Unterkategorien 1

1 Offenland 11 Grünland

12 Acker

13 Randflächen

14 Feldgehölze

2 Gewässer 21 Fließgewässer

22 Stehende Gewässer

3 Infrastruktur 31 Straße

32 Weg

4 Siedlung und Gewerbe 41 Öffentliche Grünanlage

42 Versiegelter Platz

43 Spielplatz, Sportanlage

44 Friedhof

45 Gebäude

46 Industrie- und Gewerbefläche
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Umsetzung

I. Kategorisierung – Unterkategorien 2

1 Offenland

2 Gewässer

3 Infrastruktur 31 Straße 311 Straße

312 Straßenbegleitstreifen

313 Straßenbegleitfläche

32 Weg 321 Weg

322 Wegbegleitstreifen

323 Wegbegleitfläche

4 Siedlung und Gewerbe 41 Öffentliche Grünanlage 411 Wiese/Rasen

412 Gehölz

413 Beet
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Umsetzung

II. Flächenauftrennung und Kategorienzuweisung

Flurstücke „Straßen“

Asphalt

+

Grünstreifen/-flächen
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Umsetzung

II. Flächenauftrennung und Kategorienzuweisung

Komplexe Fläche

Asphalt

+

Wiese

+

Gehölz

+

Infrastruktur
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Umsetzung

II. Flächenauftrennung und Kategorienzuweisung

Über

gesamtes

Gemeindegebiet
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Umsetzung

II. Flächenauftrennung und Kategorienzuweisung

Arbeitsaufwand?

Beträchtlich!

Lösung:

Geringfügige Beschäftigung einer studentischen Hilfskraft am Bauhof

 70 Tage in der vorlesungsfreien Zeit (Semesterferien)

 10 €/Std.

 Keine Eingruppierung nach TvöD erforderlich gemäß

§ 1 Abs. 2 BSt. m TvöD i.V.m. § 8 Abs. 1 Nr. 2 SGB IV

= ca. 5600 € für 

o die Auftrennung von 2900 FlSt in 7400 FlSt-Teile

o die Zuweisung der Kategorien

o und die Zuweisung der IST-Pflege
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Umsetzung

Grundlage

 Großformatig gedruckte Gemarkungspläne mit gemeindeeigenen 

Flurstücken

Dokumentation

 Befragung Bauhofleitung und -mitarbeiter

 Auswertung Pachtverträge

I. Entwicklung Kategorisierungsschema

II. Flächenauftrennung und Kategorienzuweisung

III. Aufnahme IST-Pflege/Bewirtschaftung
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Umsetzung

I. Entwicklung Kategorisierungsschema

II. Flächenauftrennung und Kategorienzuweisung

III. Aufnahme IST-Pflege/Bewirtschaftung

IV. Festlegung SOLL-Pflege/Bewirtschaftung

Grundlage

 Großformatig gedruckte Gemarkungspläne mit gemeindeeigenen 

Flurstücken - kategorisiert

Festlegung

 Lokale Experten-Runde, z.B.

o BN-Ortsgruppe

o Biberberater

o Bauhof

- In Arbeit -
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Umsetzung

I. Entwicklung Kategorisierungsschema

II. Flächenauftrennung und Kategorienzuweisung

III. Aufnahme IST-Pflege/Bewirtschaftung

IV. Festlegung SOLL-Pflege/Bewirtschaftung

V. Umsetzung im Bauhof und in der Verwaltung

- In Arbeit -

- offen -
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Ergänzung

Strukturkartierung über vier Gemarkungen zeigt Stärken und Defizite im 

Biotopverbund auf 

Kategorien: 

 Erd-, Sand, Grasweg, Böschung, Feldrain, Grün-, Grasstreifen

 Feldgehölz, Gehölz, Wäldchen, Wald, junge/alte Bäume

 Wiese, Streuobstwiese

 Graben, Feuchtwiese, Schilfbestand, See, Gewässer

 Brachfläche

 Totholz

 Blühstrukturen



Marktplatz der biologischen Vielfalt

Marktplatz der biologischen Vielfalt

Stadt Ebern

Ergänzung

Strukturkartierung über vier Gemarkungen zeigt Stärken und Defizite im 

Biotopverbund auf 
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Ergänzung

Strukturkartierung über vier Gemarkungen zeigt Stärken und Defizite im 

Biotopverbund auf 

Verbesserung der Verbundsysteme über/auf kommunalen Flächen
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Eine Allianz für die Biodiversität

Von der lokalen Strategie zum regionalen Erfolg!
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 ILE-Netzwerk als idealer Folgeschritt

o Naturräumliche Ähnlichkeit

o Tradition in der Zusammenarbeit

o Gemeinsame Zielsetzungen und 

gemeinsame Herausforderungen

o Kommunikationsstrukturen vorhanden

o Gebietserweiterung Ebern zu Baunach-Allianz in 

bearbeitbarem Rahmen:

Der Hintergrund

E i n e  A l l i a n z  f ü r  d i e  B i o d i v e r s i t ä t

Übertragungspotenzial über ILE hinaus: 

3 Landkreise und 2 Regierungsbezirke

1 Kommune => 11 Kommunen

95 km² => 363 km²

7.300 EW => 27.000 EW
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HF2:   Umsetzung der Biodiversitäts-Strategie Ebern und 

praktische Übertragung auf Baunach-Allianz

HF3:   Biotopnetz Gewässerauen

mit Schwerpunktgebiet Baunachaue

HF1:   Offenland-Biotopverbund

mit Schwerpunkt Streuobst HF5:

Koordination
-

Transfer
-

Dokumentation

HF4:

Bewusstseins-
bildung

-
Beratung

-
Öffentlichkeits-

arbeit

Die Handlungsfelder

E i n e  A l l i a n z  f ü r  d i e  B i o d i v e r s i t ä t
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Fördersatz: 75 bis 85%

Die Trägerschaft

E i n e  A l l i a n z  f ü r  d i e  B i o d i v e r s i t ä t

Position

Finanzierungsvorsc

hlag

Gesamtkosten 485.000 €

Förderung Bayerischer Naturschutzfonds (75% 

- 85 %)

363.750 - 412.250 €

Eigenanteil (15 %)

(5 %) 24.250 - 40.417 € Baunach-Allianz 

(5 %) 24.250 - 40.417 € Ebern

(5 %) 24.250 - 40.417 € BUND Naturschutz 

72.750 - 121.250 €

Die Finanzierung
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Prozessschritt Termin

Vorstellung Bayerischer Naturschutzfonds (Fr. Ulrike 

Lorenz)

14.12.2021 Positive Tendenz

Vorstellung Fachbehörden

hNB Oberfranken

hNB Unterfranken

uNB Bamberg

uNB Coburg

uNB Haßberge

12.01.2022 Positive Tendenz

Antragsformulierung 01/02.2022

Einholung Stellungnahmen Fachbehörden 02/03.2022

Einreichung Antrag 31.03.2022

Entscheidung Bayerischer Naturschutzfonds 17.05.2022 Positive Tendenz

Potenzieller Projektbeginn 01.10.2022

Der Zeitplan



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Berechnungsgrundlagen

Projektlaufzeit 4 Jahre (01.09.2022 - 31.08.2026)

Personalstelle Gebietsentwickler E11 Stufe 2 u. 3, 32 Std.

Handlungsfeld Kostenschätzung

HF1: Offenland-Biotopverbund mit Schwerpunkt Streuobst

Streuobstkartierung und Standortanalyse 35.000 €

Strukturkartierung „Säume“ 30.000 €
Maßnahmenentwicklung 20.000 €

85.000 €

HF2: Umsetzung Biodiversitätsstrategie Ebern und 

Übertragung Baunach-Allianz
Partizipatives Verfahren in Baunach-Allianz 25.000 €
Maßnahmen und Kommunikation 25.000 €

50.000 €

HF3: Biotopnetz Gewässerauen mit Schwerpunkt Baunach

Monitoring/Kartierung 30.000 €

Prüfung Flächenverfügbarkeit/Beratung 25.000 €
Maßnahmenentwicklung 15.000 €

70.000 €

HF4: Bewusstseinsbildung – Beratung - Öffentlichkeitsarbeit 30.000 €

HF5: Koordination – Dokumentation – Transfer

Personalstelle „Gebietsentwickler*in“ 56.000 € p.a.

Allgemeine Beratung „Projektbegleitung“ 6.500 € p.a.

250.000 €

Gesamt 485.000 €

Die Kostenschätzung



Handlungsfeld 1 – Offenland-Biotopverbund mit Schwerpunkt Streuobst

 Schwerpunkt „Streuobst“

Grundlagen

o Kartierung kommunaler Bestände und ggf. privater Bestände

o Analyse historischer Streuobststandorte

o Beurteilung kommunaler Flächen hinsichtlich ihrer Eignung für Streuobstpflanzungen

Maßnahmen

o Verjüngungs- und Pflegemaßnahmen für bestehende Streuobstbestände

o Wiederbepflanzung historischer Standorte oder Neupflanzungen

o Aufbau langfristiger und professioneller Pflege- und Vermarktungsstrukturen

o Erhöhung der Identifikation der Bevölkerung mit regionalem Streuobst

 Vernetzungsstruktur „Säume“

o Entwicklung von vernetzenden Säumen entlang von Wegen, an Waldrändern und zwischen Flurstücken

 Aktivierung privater Eigentümer und Bewirtschafter

o Allgemeine Information von Eigentümern und Bewirtschaftern (z.B. Jagdgenossenschaften, BBV)

o Spezifische Beratung von Eigentümern und Bewirtschaftern in Potenzialgebieten (z.B. historische Standorte)

o Unterstützung von Interessenten (Förderwesen und Ausführung)

E i n e  A l l i a n z  f ü r  d i e  B i o d i v e r s i t ä t



Handlungsfeld 2 – Umsetzung der Biodiversitätsstrategie Ebern und Übertragung auf 
Baunach-Allianz

 Ökologische Pflege und Aufwertung kommunaler Grünflächen

Ebern

o Umsetzung und Weiterentwicklung des ökologischen Kommunalflächenmanagements (Maßnahme aus MdbV)

Baunach-Allianz

o Klassifikation und Potenzialanalyse der kommunalen Flächen

o Übertragung der Erkenntnisse aus dem ökologischen Kommunalflächenmanagement der Stadt Ebern

 Verbesserte Vernetzung von artenreichen Spenderbiotopen mit der umliegenden Landschaft

Ebern

o Vernetzung des FFH-Gebietes „Ehemaliger Standortübungsplatz“ mit dem umliegenden Offenland

Baunach-Allianz

o Identifikation von Spenderbiotopen (z.B. Kraiberg, Itztal)

o Strukturkartierung im Umfeld der Spenderbiotope

o Strukturverbessernde Maßnahmen

 Maßnahmen zur Sicherung der Amphibien-Lebensräume und -Populationen
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Handlungsfeld 3 – Biotopnetz Gewässerauen mit Schwerpunkt Baunachaue

 Konzepterstellung „Biotopverbundachse Baunachaue mit Schwerpunkt Wiesenbrüterschutz“

 Zielarten-Monitoring 

 Handlungsschwerpunkt „Kommunale Flächen in der Baunachaue“

o Interkommunale Erfassung

o Bewertung des ökologischen Zustands und Potenzials

o Maßnahmenentwicklung und -umsetzung

 Integration von Flächen in privatem Eigentum

o Abschnittsweise Anliegerinformation

o Beratung zu Extensivierung und ökologischer Aufwertung

o Maßnahmenentwicklung zum Wiesenbrüterschutz mit Landwirten (z.B. VNP, Wiedervernässung, Frühmahdstreifen, Gelege-

Markierungen)

o Durchführungsbegleitung

 Ggf. Flächenerwerb oder langfristige Pacht (gesonderte Förderung)
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Enge Zusammenarbeit mit WWA Bad Kissingen – Renaturierungsprojekt „Baunach zwischen Ebern und Baunach“



Handlungsfeld 4 – Bewusstseinsbildung, Beratung, Öffentlichkeitsarbeit

Handlungsfeld 5 – Koordination, Transfer, Dokumentation

 Inhaltliche und finanzielle Planung und Kontrolle

 Verfahrensentwicklung und -dokumentation für effizienten 

interkommunalen Know-how-Transfer

 Transfer in Landkreise und Regierungsbezirke

E i n e  A l l i a n z  f ü r  d i e  B i o d i v e r s i t ä t

 Bewusstseinsbildung und Beratung für Schlüsselpersonengruppen 

(Landwirtschaft, Flächeneigentümer, Kommunalvertretungen, Schulen) 

 Wissenstransfer „Artenkenntnisse für interessierte Bürger*innen“ ggf. mit Maßnahmenintegration (IfBI)

 Breitenwirksame Maßnahmen in Ebern und Baunach-Allianz (Infostände, Homepages, Printmedien) 



Steuerung: Trägergemeinschaft + Bayer. 

Naturschutzfonds

Stadt Ebern

Baunach-Allianz e.V.

BUND Naturschutz in 

Bayern e.V.

(Wildland-Stiftung Bayern)

Koordination: Personalstelle „Gebietsentwicklung“

Umsetzung: Personalstelle + Initiativ-Partner

Gebietsentwicklung Landbewirtschafter

Kirchen

Vereine und Verbände

Bauhöfe

Institut für Biodiversitäts-

information e.V.

Begleitung +

Beratung

Behörden
hNB Oberfranken

hNB Unterfranken

uNB Bamberg

uNB Coburg

uNB Haßberge

AELF Bamberg

AELF Coburg

AELF Schweinfurt

WWA Bad 

Kissingen

WWA Kronach

Sonstige
Erzbistum 

Bamberg

Bistum Würzburg

Naturpark 

Haßberge

Dienstleistungen

Planung- und 

Beratung

Landschaftspfleg

e

Grafik und 

Design

PR und 

Veranstaltungen

fakultativobligatorisch
Federführende hNB und 
uNB für Antragstellung!

Die Organisation
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